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Bild 1, IMAGO, Luftbild, Eigentum KH Göbel 

Elleringhausen  

Im Gedenken an so manch Elleringhäuser 
Im vorliegenden Werk wurden neben zahlreichen Anekdoten, Sagen, 

Fakten und historischem Wissen auch zukunftsweisende und alltägliche 

Aspekte zusammengetragen, um der Geschichte von Elleringhausen im 

Wildetal ein Gesicht zu geben. Dies in Form von fühlbarer Vergangenheit 

und Gegenwart, um eine erstrebenswerte Zukunft für das Dorf 

auszuleuchten. 

Das Buch möchte einen Denkanstoß für kommende Generationen geben, 

aber auch zur Nachdenklichkeit im Jetzt anregen. Denn wie hart sich die 

Dorfgemeinschaft, wenn auch manchmal zum Schmunzeln animierend, 

stets liebenswert, lebensbejahend, kinderfreundlich, familienorientiert, 

dem Handwerk und der Landwirtschaft huldigend, über Jahrhunderte 

hinweg ihren festen Platz im Fürstentum Waldeck sichern, halten und 

verteidigen konnte, finden wir wahrlich bemerkenswert. 
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ELLERINGHAUSEN 

Echte Dorfgemeinschaft 

Die örtliche oder dörfliche Gemeinschaft hat, je kleiner der Ort, so einige 

Besonderheiten vorzuweisen. Kleine und große, alte und junge 

Einwohner und Einwohnerinnen von Elleringhausen sind stolz; man 

könnte sie fast mit den Galliern aus Uderzos Asterix vergleichen. 

Unbeugsam und eigensinnig schon, eigennützig hingegen nie, doch 

immer dem öffentlichen Gemeinwerk zugetan. 

In Elleringhausen finden sich neben Firmen und Betrieben so einige 

Vereine, die die Bewohner des kleinen Dorfs am Fuße der Ellenburg zu 

so mancher bewundernswerten Aktion animieren. 

Doch das liest du am besten selbst… 

 
  

Bild 2, Elleringhausen vom Kehrbusch aus 
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Postkarte von Elleringhausen  

mit handgeschriebenem Text 

 

Gruss aus Elleringhausen von dem Vater Heinrich  

Mariechen Deine Mutter 
 
 

So manche sind schon nach Elleringhausen gezogen 
Einige hat‘s in die weite Welt getrieben 

Manche sind spät abgebogen 
Und andere die sind fortgeblieben 

 

Am 31. Dezember 1971 wurde Elleringhausen im Zuge der Gebietsreform 

in Hessen mit fünf weiteren Orten zur neuen Großgemeinde Twistetal 

zusammengeschlossen. 

Erstmalig erwähnt wurde Eilhardinghusen im Jahr 1126, wobei der Name 

des idyllisch gelegenen „Dorpe im Weltetal“, dem heutigen Wildetal, sich 

stets bis zum heutigen Namen anzupassen wusste. 

Bild 3, Postkarte aus Elleringhausen 
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Basierend auf recht umfangreichen Recherchen sollen in diesem Büchlein 

Geschichte, Herkunft, so manche Sage und auch Sagenhaftes, Anekdoten 

und „ahle Kamellen“ dargestellt und in Bild und Schrift der Nachwelt 

zugänglich gemacht sein. 

Insbesondere die historischen Gebäude und Geschichten der Höfe und 

Häuser haben einen umfangreichen Platz in diesem Werk gefunden.  

Auch das Ellerküser Platt, einige Rezepte aus Omas Zeiten, das rege 

Vereinsleben und solch wichtige Einrichtungen wie die Freiwillige 

Feuerwehr oder gar das lustige Treiben um die famose Ellerküser 

Theatergruppe sind hier nicht zu kurz gekommen.  

Selbstverständlich kann es nicht gelingen, ein nahezu neunhundert Jahre 

altes Örtchen in ein einziges Buch zu packen, und gewiss hatte beim 

Zusammentragen der Geschichte niemand Arges im Sinn, wenn nicht 

jedes Bild, alle Anekdoten und Kamellen, jede unternehmerische oder 

vereinsaktive Nische ausgiebig beleuchtet wird. 

Viel Spaß beim Stöbern in den guten alten und auch jüngeren Zeiten um 

das kleine „Dorp Ellerkusen im Wildetale“. 

 

Bild 4, Elleringhäuser Damen auf Reisen 
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Elleringhausen Lied von Otto Ihm 

Gebettet im lieblichsten Wiesengrund, 

wo blühen unzählige Blümelein bunt, 

die Fluren sie prangen im Sonnenschein, 

so liegst du mein Dörflein, du Heimat mein. 

 

Drum ist mir das schönste auf Erden zumal, 

mein Elleringhausen im Wildetal. 

 

Das Schicksal es führte wohl weit mich hinaus, 

in lockende Fremde vom Vaterhaus,  

wie brannte das Heimweh im Herzen mein, 

wo waren die Freunde, mein Mägdelein fein. 

 

Drum ist mir das schönste auf Erden zumal,  

mein Elleringhausen im Wildetal. 

 

Mein Herrgott im Himmel, nimm du meinen Dank, 

daß ich hier darf wirken mein Leben lang, 

wo Menschen noch gut sind, noch treu und wahr, 

die Herzen so froh und die Augen klar. 

 

Drum ist mir das schönste auf Erden zumal, 

mein Elleringhausen im Wildetal. 
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Bild 5, WLZ, Lokales, am Sonnabend, 17. November 2007 
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Elleringhausen als dolles Dorf ausgelost 

Aus der WLZ im November 2007 

Elleringhausen präsentiert sich als Dorf der Handwerker 

TWISTETAL-ELLERINGHAUSEN (-es-). Letzte Woche Herbsen, jetzt 

Elleringhausen: In der TV-Dauerserie „Dolles Dorf“ ist am Donnerstag 

Elleringhausen ausgelost worden, um in einem Drei-Minuten-Beitrag in 

der Hessenschau porträtiert zu werden. Für solches Losglück hatte 

Ortsvorsteherin Renate Rohde schon seit Langem vorgesorgt und sich 

einen „Alarmplan“ zurechtgelegt. So hatte sie gestern alle Zahlen und 

Fakten griffbereit, uni den Fernsehreportern gleich alles Wichtige mit an 

die Hand geben zu können, Die Alarmierung im Ort war kein Problem: 

Wie ein Lauffeuer hatte sich die Nachricht von der Auslosung im Dorf 

herumgesprochen.  

Die Mitarbeiter der Elleringhäuser Handwerksbetriebe waren schnell zur 

Stelle, um sich in der für ihre Berufe typischen Montur dem Fernsehteam 

zu präsentieren. 

Pfarrer Michael Böttcher eilte aus Ober-Waroldern herbei, Chorleiterin 

Kerstin Wilke wurde aus Twiste herbeigerufen und auch Bürgermeister 

Günther Hartmann kam mit Ehefrau Irene ins Dorfgemeinschaftshaus 

von Elleringhausen. Das Kamerateam vorn Hessenfernsehen wurde mit 

dem Elleringhäuser Lied begrüßt. 

Dann machte man sich daran, das Drehbuch für das Kurzporträt zu 

planen: Einmalig ist das kleine Elleringhausen mit seinen 185 Einwohnern 

wegen seiner vielen Handwerksbetriebe und zahlreichen Arbeitsplätzen 

im Dorf: Es gibt einen Malerbetrieb mit 30 Mitarbeitern, einen 

Schreinerbetrieb mit zehn Mitarbeitern und eine Schlosserei mit zehn 

Angestellten. 

Ein Dienstleistungsunternehmen in der Natur- und Landschaftspflege 

beschäftigt sechs Mitarbeiter. Außerdem gibt es in Elleringhausen vier 

landwirtschaftliche Vollerwerbsbetriebe mit 200 Milchkühen, sieben 

Nebenerwerbslandwirte, einen selbstständigen CNC-Fräser, einen 

Techniker, eine Gastwirtschaft und eine Pension in Elleringhausen.  
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Sport und Kultur vereint der TSV Elleringhausen mit seinen Abteilungen 

Chor, Wanderclub, Reitgruppe und Kinderturnen. Zum aktiven 

Twistetaler Ortsteil gehören außerdem die Jugendfeuerwehr, die „wilden 

Bienen“, die Mädchengruppe und die Kaffeedamen. Man darf gespant 

sein auf das TV-Porträt heute um 19.20 Uhr in der Hessenschau. 

Ansehen auch überregional 

Schon im Jahre 1994 gewann Elleringhausen an Ansehen, als das gesamte 

Dorf sich am Regionalentscheid "Unser Dorf" beteiligte. 

Die Elleringhäuser mögen die Oberbezeichnung Twistetal nicht so gern, 

aber durch die Eingemeindung seinerzeit im Jahre 1971 gehört dies nun 

einmal auch dazu.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für uns bleibt es stets "Unser Ellerkusen im Wildetal" 

Bild 6, Regionalentscheid Urkunde 
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HERKUNFT DES ORTSNAMEN 

Elleringhausen 

Dorf an der Wilde, einem rechtsseitigen Nebenflüßchen der Twiste. 

Hausendorf mit 259 Einwohnern.  

Quellen. Staatsarchiv Marburg: Urkunden ab 1230, Akten. Landregister 

1537 u. 1541. Langenbecks Nachlaß. Salbuch 1752. 

Literatur W. Classen 271 f. L. Curtze 501 f. 632. F.A. von Klettenberg, 

Mskr. 1738. T. 1. Kap II. § 5. Varnhagen. 

Karten. Flurkarte 18. Jh., desgl. 1756, Staatsarchiv Marburg. 

Geschichte. Eilhardinghusen (1126), Elhartinchusen (1281), Elkardikusen 

(1331), Elhardinchusen (um 1350), Elderinchusen (1397), Elderkusen 

(1416), Elleringhusen (1505). 

Bild 7, Erwähnungen zu Elleringhausen 


